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(54) HEIZGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein Heizgerät, umfassend
einen Brenner 1, einen Wärmetauscher 2 zur Übertra-
gung der aus der Verbrennung gewonnene Wärme auf
ein Wärmeträgermedium, ein Gebläse 3 zur Zufuhr von
Verbrennungsluft mit einem Lüfterrad 4 und mit einem
das Lüfterrad 4 direkt umschließenden Gebläse-Gehäu-
se 5. Das Heizgerät umfasst ferner ein Heizgerät-Ge-
häuse 6 mit einem Anschlusselement 7 mit einem Rohr-
stutzen 8 zum Anschluss und zur mechanischen Aufnah-
me einer Ansaugleitung 9 für Verbrennungsluft. Erfin-
dungsgemäß wird zumindest ein Teil 11 des Geblä-
se-Gehäuses 5 durch das Anschlusselement 8 gebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Heizgerät zum Erwär-
men eines Wärmeträgermediums zur Beheizung eines
Gebäudes oder zum Bereitstellen von Warmwasser auf
Basis der Verbrennung eines Brennstoffs.
[0002] Aus der Patentschrift DE 4303579 B1 ist ein
gattungsgemäßes Heizgerät bekannt. Bei dem dort of-
fenbarten Heizgerät wird die Verbrennungsluft über ein
Gebläse, welches innerhalb des Gehäuses des Heizge-
rätes angeordnet ist, angesaugt, und zusammen mit
Brenngas, welches vor dem Gebläse zugemischt wird,
einem Brenner und einem Primärwärmetauscher zur
Übertragung der bei der Verbrennung entstehenden
Wärme auf ein Wärmeträgermedium zugeführt. Das da-
bei entstehende Abgas wird über eine Abgasleitung nach
außen abgeführt. Die Verbrennungsluft wird zunächst
über eine Öffnung des Gehäuses in das Innere des Ge-
häuses geleitet und dort von dem Gebläse angesaugt,
um im Inneren des Gehäuses einen Unterdruck zu er-
zeugen, der im Leckagefall Ausströmen von Abgasen
aus dem Gehäuse verhindert. Dabei ist zu ergänzen,
dass die Frischluft in der Regel über eine Rohrleitung
zugeführt wird, über die die Frischluft aus der Umwelt in
das Gebäude und dann in das Gehäuse des Heizgeräts
geführt wird. Dabei werden in der Regel Luft-Abgas-Sys-
teme eingesetzt, bei denen das Abgasrohr konzentrisch
innerhalb des Frischluftrohrs angeordnet ist. Dazu wei-
sen gattungsgemäße Heizgeräte an der Oberseite des
Gehäuses ein entsprechendes Anschlusselement zum
Anschluss des Luft-Abgas-Systems auf.
[0003] Das aus dem Stand der Technik bekannte Heiz-
gerät hat den Nachteil, dass das Gebläse als separates
Bauteil Bauraum einnimmt und bei der Herstellung einen
gesonderten Montageschritt erfordert.
[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, ein Heiz-
gerät bereitzustellen, das weniger Bauraum benötigt. Ei-
ne weitere Aufgabe der Erfindung ist es, ein Heizgerät
bereitzustellen, das bei der Herstellung weniger Monta-
geschritte erfordert. Eine weitere Aufgabe der Erfindung
ist es, ein kostengünstigeres Heizgerät bereitzustellen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Heizgerät gemäß den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst. Dabei macht sich die Erfindung die Tatsache zu Nut-
ze, dass am Heizgerät-Gehäuse das Anschlusselement
zum Anschluss der Leitung zur Zufuhr von Verbren-
nungsluft vorgesehen werden muss. Dabei bildet das An-
schlusselement erfindungsgemäß zugleich zumindest
ein Teil des Gebläsegehäuses. Dies hat den Vorteil, dass
Kosten für das Gebläsegehäuse gespart werden, da ein
Bauteil mehrere Funktionen erfüllt. Ein weiterer Vorteil
ist, dass die Einheit aus Anschlusselement und Gebläse
leicht außerhalb des Gehäuses zu einer Baugruppe vor-
montiert und gemeinsam in das Gehäuse eingesetzt wer-
den kann. Zudem wird Bauraum gespart, da das Gebläse
so besonders raumsparend platziert wird.
[0006] In einer Weiterbildung der Erfindung ist das Ge-
bläse ein Radialgebläse und das Anschlusselement

weist eine ebene Fläche auf, die die Seitenwand des
Gebläses bildet und orthogonal zur Drehachse des Lüf-
terrads angeordnet ist. Dies hat den Vorteil, dass die Luft-
zufuhr von Radialgebläsen in der Seitenwand vorgese-
hen ist und so eine besonders vorteilhafte Luftführung
möglich ist.
[0007] Besonders vorteilhaft umfasst das Heizgerät,
bevorzugt die Baugruppe, eine Verbindung, die die
Saugseite des Gebläses mit dem Innenraum verbindet.
Dadurch kann die aus dem Stand der Technik bekannte
vorteilhafte Bildung eines Unterdrucks innerhalb des Ge-
häuses leicht gewährleistet werden. Dabei wird jedoch
nicht, wie im Stand der Technik bekannt, die Frischluft
durch das Innere des Gehäuses geführt.
[0008] In einer alternativen Ausführungsform wird die
gesamte Verbrennungsluft durch das Heizgerät-Gehäu-
se geleitet. Dazu weist die Ansaug-Öffnung des Geblä-
ses zum Innenraum des Heizgerät-Gehäuses.
[0009] Die weiteren abhängigen Ansprüche beschrei-
ben vorteilhafte Ausgestaltungen des erfindungsgemä-
ßen Heizgeräts.
[0010] Die Erfindung wird nun anhand der Figur 1 de-
tailliert erläutert. Die Figur 1 stellt ein erfindungsgemäßes
Heizgerät dar. Stoffströme sind als gestrichelte Pfeile
dargestellt. Das Heizgerät wird durch ein Gehäuse 6 um-
schlossen und beinhaltet einen Brenner 1 und einen Wär-
metauscher 2 zum Übertragen der vom Brenner erzeug-
ten Wärme auf ein Wärmeträgermedium, welches über
einen Wärmeträgermedium-Kreislauf 18 mittels einer
Pumpe 19 durch den Wärmetauscher 2 geführt wird und
eine Wärmesenke außerhalb des Heizgeräts mit Wärme
versorgt. Brenner 1 und Wärmetauscher 2 sind in einer
Brennkammer 20 angeordnet. Die Abgase strömen über
eine Abgasführung 13 und eine daran anschließbare ex-
terne Abgasleitung 21 aus der Brennkammer 20 in die
Umwelt ab.
[0011] Über eine externe Ansaugleitung 9, die koaxial
um die Abgasleitung 21 in Form eines Luft-Abgas-Sys-
tems angeordnet sein kann, ist Verbrennungsluft zuführ-
bar. Ein Anschlusselement 7 ist an der Oberseite des
Heizgerät-Gehäuses 6 angeordnet. Das Anschlussele-
ment 7 umfasst einem Rohrstutzen 8, an die die externe
Ansaugleitung 9 anschließbar ist, einen Hohlraum 14 zur
Führung der Verbrennungsluft sowie ein Flächenele-
ment 17 und optional die Abgasführung 13. Unterhalb
des Anschlusselements 7 ist ein Gebläse 3 angeordnet,
das zusammen mit dem Anschlusselement 7 eine Bau-
gruppe bildet. Das Gebläse 3 umfasst einen Gebläse-
motor 22, ein Lüfterrad 4 und ein Gebläse-Gehäuse 5.
Das Gebläse-Gehäuse wird aus einem Teil 11, das iden-
tisch mit dem Flächenelement 17 des Anschlussele-
ments 7 ist, und der Unterseite 10 des Gebläse-Gehäu-
ses gebildet. Somit ist das Flächenelement 17 sowohl
funktionelles 11 Teil des Gebläses 3 als auch funktionel-
les Teil des Anschlusselements 7. Dadurch werden Kos-
ten, Montageaufwand und Platz gespart. In dem Ausfüh-
rungsbeispiel ist ein Radialgebläse, dessen Seitenwand
das Flächenelement 17 ist, dargestellt. Durch einen
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Hohlraum 14, der optional unter anderem durch das Flä-
chenelement 17 begrenzt wird, wird die Verbrennungs-
luft vom Rohrstutzen 8 über die Öffnung 12 zum Lüfterrad
4 des Gebläses 3 geführt. Erfindungsgemäß können
auch andere Gebläsearten sich ein Teil des Gehäuses
mit dem Anschlusselement 7 teilen.
[0012] Das Anschlusselement 7 weist in dem Ausfüh-
rungsbeispiel eine Verbindung 16 auf, die die Saugseite
des Gebläses 3 mit dem Innenraum des Heizgerät-Ge-
häuses 6 pneumatisch verbindet, so dass im Betrieb im
Heizgerät-Gehäuse 6 ein Unterdruck erzeugt wird. Erfin-
dungsgemäß kann die Verbindung 16 auch an anderer
Stelle, beispielsweise an der Unterseite 10 des Gebläse-
Gehäuses vorgesehen sein, solange eine pneumatische
Verbindung zwischen der Unterdruckseite des Gebläses
3 und dem Inneren des Heizgerät-Gehäuses 6 herge-
stellt wird. Erfindungsgemäß kann auch hier zweite Ver-
bindung 24 vorgesehen sein, die so angeordnet ist, dass
zwischen der zweiten Verbindung 24 und der Verbindung
16 im Betrieb eine Druckdifferenz herrscht, so dass im
Betrieb kontinuierlich ein Verbrennungsluft-Strom durch
das Innere des Gehäuses 6 strömt und dieses kontinu-
ierlich spült.
[0013] Auf der Überdruckseite des Gebläses 3 ist eine
Gasmischeinrichtung 15 vorgesehen, die die Verbren-
nungsluft mit über eine Gaszufuhr 23 zugeführtem
Brenngas mischt und dem Brenner 1 zur Verbrennung
zugeführt.
[0014] In Figur 2 ist im Gegensatz zu Figur 1 die Öff-
nung 12 zur Innenseite des Heizgerät-Gehäuses 6 ge-
richtet, so dass die Verbrennungsluft statt durch ein Hohl-
raum 14, der hier nicht vorhanden ist, durch das Heizge-
rät-Gehäuses 6 geleitet wird und dieses mit Unterdruck
beaufschlagt und kontinuierlich spült.
[0015] Figur 3 zeigt im Gegensatz zu Figur 1 eine Aus-
führungsvariante, bei der das Anschlusselement 7 zwei-
teilig ausgebildet ist. Das Anschlusselement 7 besteht
aus einem Gehäuseteil 25, das die Oberseite des Heiz-
gerät-Gehäuses bildet und sich in diesem Beispiel über
die gesamte Breite des Gehäuses erstreckt. Ein An-
schlussteil 26, das den Rohrstutzen 8 umfasst, ist mit
dem Gehäuseteil 25 so verbunden, dass beide Teile zu-
sammen das Anschlusselement 7 bilden.
[0016] Figur 4 zeigt eine weitere Ausführungsvariante.
Im Unterschied zu der in Figur 3 dargestellten Ausfüh-
rungsvariante weist das Heizgeräte-Gehäuse 6 eine
Oberseite 27 auf, die für die Durchführung der Abgas-
und Zuluftleitungen durchbrochen ist. Das Anschlusse-
lement 7 ist unterhalb der Oberseite 27 angeordnet, so
dass zwischen der Oberseite 27 und dem Anschlusse-
lement 7 der Hohlraum 14 gebildet wird. Die Abgaslei-
tung 21 ist mittels der Abgasführung 13 am Anschluss-
element 7 angeschlossen. Die Ansaugleitung 9 ist hin-
gegen indirekt über die Oberseite 27 mit dem Anschlus-
selement 7 verbunden. Das Gebläse-Gehäuse 5 des Ge-
bläses 3 wird wiederum zum Teil 11 durch das durch das
Anschlusselement 7 gebildet. Im Betrieb wird die Zuluft
von der Ansaugleitung 9 zunächst in den Hohlraum 14

geleitet und von dort mittels des Gebläses 3 abgesaugt
und der Gasmischeinrichtung 15 zugeführt.
[0017] Aus Sicherheitsgründen wird der Innenraum
des Gehäuses 6 mit Zuluft gespült. Dazu ist eine Öffnung
16 hinter dem Gebläse 3 vorgesehen, durch die Zuluft in
das Gebläse gelangen kann. Über eine zweite Öffnung
24 im Anschlusselement 7 ist der Hohlraum 14 ebenfalls
pneumatisch mit dem Innenraum im unteren Bereich des
Gehäuses 6 verbunden, so dass der Innenraum konti-
nuierlich mit Zuluft durchspült wird. Dadurch werden
möglicherweise austretende Brenngase sicher entfernt,
auch wenn diese sich zum Beispiel beim Einsatz von
Flüssiggas im unteren Bereich des Gehäuses ansam-
meln. Erfindungsgemäß kann die Öffnung 24 aber auch
im oberen Bereich des Gehäuses enden. In diesem Fall
kann optional auch die Öffnung 16 im unteren Bereich
des Gehäuses enden.
[0018] Erfindungsgemäß kann jede in den Figuren 1
bis 4 dargestellte Ausführung und Anordnung der Öff-
nungen 16, 24 mit jeder der in den Figuren dargestellten
Ausführungsvariante des Anschlusselements 7 kombi-
niert werden. Ebenfalls können erfindungsgemäß die
Öffnungen 16 oder 24 einzeln ausgeführt sein oder ent-
fallen.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Brenner
2 Wärmetauscher
3 Gebläse
4 Lüfterrad
5 Gebläse-Gehäuse
6 Heizgerät-Gehäuse
7 Anschlusselement
8 Rohrstutzen
9 Ansaugleitung
10 Unterseite des Gebläse-Gehäuses 5
11 Durch das Anschlusselement 7 gebildeter Teil des

Gebläse-Gehäuses 5
12 Öffnung
13 Abgasführung
14 Hohlraum
15 Gasmischeinrichtung
16 Verbindung
17 Flächenelement
18 Wärmeträgermedium-Kreislauf
19 Pumpe
20 Brennkammer
21 Abgasleitung
22 Gebläsemotor
23 Gaszufuhr
24 Zweite Verbindung
25 Gehäuseteil
26 Anschlussteil
27 Oberseite des Heizgeräte-Gehäuses 6
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Patentansprüche

1. Heizgerät, umfassend einen Brenner (1), einen Wär-
metauscher (2) zur Übertragung der aus der Ver-
brennung gewonnene Wärme auf ein Wärmeträger-
medium, ein Gebläse (3) zur Zufuhr von Verbren-
nungsluft mit einem Lüfterrad (4) und mit einem das
Lüfterrad (4) direkt umschließenden Gebläse-Ge-
häuse (5), und umfassend ein Heizgerät-Gehäuse
(6), wobei das Heizgerät-Gehäuse (6) ein Anschlus-
selement (7) mit einem Rohrstutzen (8) zum An-
schluss und zur mechanischen Aufnahme einer An-
saugleitung (9) für Verbrennungsluft und/oder für die
Abgasleitung 21 umfasst, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest ein Teil (11) des Gebläse-Ge-
häuses (5) durch das Anschlusselement (7) gebildet
wird oder dass die Oberseite 27 des Gehäuses 6
und das Anschlusselement einen Hohlraum 14 bil-
den und so das Gebläse (3) und das Anschlussele-
ment (7) eine gemeinsame Baugruppe bilden.

2. Heizgerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Gebläse (3) ein Radialgebläse ist,
dass das Anschlusselement (7) ein im wesentlichen
ebenes Flächenelement (17) umfasst, welches den
Teil (11) des Gebläse-Gehäuses (5) bildet, wobei
das Flächenelement (17) und die Drehachse des
Lüfterrads (4) orthogonal ausgerichtet sind, und be-
nachbart zum Flächenelement (17) auf der dem Lüf-
terrad (4) gegenüberliegenden Seite einen Hohl-
raum (14) ausgebildet ist, durch den Verbrennungs-
luft vom Rohrstutzen (8) durch eine Öffnung (12) des
Flächenelements (9) zum Lüfterrad (4) führbar ist.

3. Heizgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Heizgerät eine Verbindung
(16) umfasst, die die Saugseite des Gebläses (3) mit
dem Innenraum des Heizgerät-Gehäuses (6) pneu-
matisch verbindet, so dass im Betrieb im Heizgerät-
Gehäuse (6) ein Unterdruck erzeugbar ist.

4. Heizgerät nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass eine zweite Verbindung (24) vorgesehen
sein, die so angeordnet ist, dass zwischen der zwei-
ten Verbindung (24) und der Verbindung (16) im Be-
trieb eine Druckdifferenz herrscht, so dass im Betrieb
kontinuierlich ein Verbrennungsluft-Strom durch das
Innere des Gehäuses (6) strömen kann und das In-
nere des Gehäuses (6) kontinuierlich spülbar ist.

5. Heizgerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Gebläse (3) ein Radialgebläse ist,
dass das Anschlusselement (7) ein im wesentlichen
ebenes Flächenelement (17) umfasst, welches den
Teil (11) des Gebläse-Gehäuses (5) bildet, wobei
das Flächenelement (17) und die Drehachse des
Lüfterrads (4) orthogonal ausgerichtet sind, dass
das Gebläse-Gehäuses (5) eine Öffnung (12) auf-

weist, über die Verbrennungsluft aus dem Innen-
raum des Heizgerät-Gehäuses (6) ansaugbar ist und
dass das Anschlusselement (7) eine Verbindung
(16) umfasst, die den Rohrstutzen (8) mit dem In-
nenraum des Heizgerät-Gehäuses (6) pneumatisch
verbindet, so dass im Betrieb im Heizgerät-Gehäuse
(6) ein Unterdruck erzeugbar ist.

6. Heizgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das An-
schlusselement (7) an der Oberseite des Heizgerät-
Gehäuses (6) angeordnet ist.

7. Heizgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anschlussele-
ment (7) die Oberseite des Heizgerät-Gehäuses (6)
bildet.

8. Heizgerät nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das Anschlusselement (7) durch ein Ge-
häuseteil (25), das die Oberseite des Heizgerät-Ge-
häuses (6) bildet, und ein Anschlussteil (26), das den
Rohrstutzen (8) umfasst, gebildet wird.

9. Heizgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass konzentrisch
innerhalb des Rohrstutzens (8) eine Abgasführung
(13) angeordnet ist.

10. Heizgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Heizgerät
weiterhin eine Gasmischeinrichtung (15) zum Mi-
schen von Brenngas und der Verbrennungsluft um-
fasst und dass die Gasmischeinrichtung (15) strom-
ab des Gebläses (3) angeordnet ist.
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